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Satzung

zur Änderung der Prüfungsordnung

für das Zusatzstudium „Wohnungswirtschaft“

an der Fachhochschule Lippe und Höxter

vom 10. Juli 2002

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 14. März 2000 (GV.NRW. S.190), geändert durch Gesetz vom 27. November 2001 (GV.NRW. S. 812), hat die Fachhochschule Lippe und Höxter die folgende Satzung erlassen:

Artikel I

Die Prüfungsordnung für das Zusatzstudium „Wohnungswirtschaft“ an der Fachhochschule Lippe vom 06. Dezember 1985 (GABl. NRW, 1986 Teil II S.170) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt geändert:

Im Text werden die Worte „das Zusatzstudium Wohnungswirtschaft“ durch die Worte

„den Zusatzstudiengang Immobilienwirtschaft“ ersetzt.

2. § 1 wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„Diese Prüfungsordnung gilt als Hochschulprüfungsordnung für den Abschluss des Studiums im Zusatzstudiengang „Immobilienwirtschaft“ an der Fachhochschule Lippe.“

3. § 2 erhält folgende Fassung:


„Zum Zusatzstudiengang berechtigt der Abschluss eines Studiums in einem der folgenden Diplomstudiengänge:

- Architektur,

- Bauingenieurwesen,

- Innenarchitektur,

- Geografie,

- Raumplanung,

- Soziologie,

- Vermessungswesen (mit Vertiefungsrichtung Planung) und

- Versorgungstechnik

sowie

- der Abschluss der ersten Staatsprüfung in Rechtswissenschaft.“

4.
§ 3 Abs. 4 Satz 2 entfällt

5.
§ 6 wird wie folgt geändert:

a)
§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„Für die Organisation der Prüfungen und die durch diese Prüfungsordnung zugewie-senen Aufgaben bildet der zuständige Fachbereich einen Prüfungsausschuss.

Der Prüfungsausschuss besteht aus der oder dem Vorsitzenden, deren oder dessen Stellvertretung und fünf weiteren Mitgliedern. Die oder der Vorsitzende, deren oder dessen Stellvertretung und zwei weitere Mitglieder werden aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren, ein Mitglied wird aus dem Kreis der wissenschaftlichen Mitarbeitenden mit Hochschulabschluss, die mindestens die entsprechende Diplomprüfung oder eine vergleichbare Prüfung abgelegt haben, und zwei Mitglieder werden aus der Gruppe der Studierenden gewählt. Entsprechend werden für die Mitglieder des Prüfungsausschusses mit Ausnahme der oder des Vorsitzenden und deren oder dessen Stellvertretung persönliche Vertretende gewählt. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder beträgt ein Jahr, die der anderen Mitglieder vier Jahre. Wiederwahl ist zulässig.“

b)
§ 6 Abs. 3 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens drei stimmberechtigte Professorinnen oder Professoren und zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind.“

c)
§ 6 Abs. 3 Satz 4 erhält folgende Fassung:

„Die studentischen Mitglieder des Prüfungsausschusses wirken bei pädagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere bei der Anrechnung oder sonstigen Beurteilung von Studien- und Prüfungsleistungen und der Bestellung von Prüfenden und Beisitzenden, nicht mit; an der Beratung und Beschlussfassung über Angelegenheiten, die die Festlegung von Prüfungsaufgaben oder die deren eigene Prüfung betreffen, nehmen sie nicht teil.“

d)
§ 6 Abs. 4 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Ausgenommen sind die studentischen Mitglieder, die sich in demselben Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung zu unterziehen haben.“

6.
§ 11 Abs. 5 entfällt

7.
§ 13 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„Im Zusatzstudium müssen folgende Fachprüfungen abgelegt werden:

1.
aus dem Pflichtbereich:

-
Städtebau und Immobilienwirtschaft,

-
Grundstücksbewirtschaftung,

· Immobilienwirtschaftliches Finanz- und Rechnungswesen,

2. aus dem Bereich Betriebsfunktionen eine Fachprüfung, bestehend aus zwei der nachstehenden Fächer:

-
Marketing

-
Betriebliche Steuerlehre

-
EDV-Organisation

-
Personalwesen

-
Ausbildungswesen.“

8.
§ 19 Abs.1 Satz1 erhält folgende Fassung:

„(1) In folgenden Fächern, die nicht Gegenstand einer Fachprüfung sind, müssen benotete Leistungsnachweise erbracht werden:

I.
Eingangssemester:

-
Betriebswirtschaftslehre

-
Mathematik, Statistik

-
Volkswirtschaftslehre

-
Rechnungswesen

-
Wirtschaftsrecht

-
Steuerrecht

-
Einführung in Informationstechnologien.

II.
Schwerpunktsemester:

-
Betriebswirtschaftliche Praxis

-
Volkswirtschaftliche Praxis.“

9.
§ 25 wird wie folgt geändert:

a)
§ 25 Abs.2 Satz 2
der Halbsatz „oder der Verlust des Prüfungsanspruchs gemäß § 11 Abs. 5“ entfällt

b)
§ 25 Abs. 2 Satz 4
der Halbsatz „oder seinen Prüfungsanspruch gemäß § 11 Abs. 5 verloren“ entfällt

c)
§ 25 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„Absatz 2 gilt entsprechend, wenn die Kandidatin oder der Kandidat vorgeschriebene Leistungsnachweise gemäß § 19 Abs. 1 bis 4 endgültig nicht erbracht hat.“

Im übrigen Text werden die nachstehend aufgeführten Worte wie folgt ersetzt:

„Wohnungswirtschaft“

durch

„Immobilienwirtschaft“,

„wohnungswirtschaftlichen“

durch

„immobilienwirtschaftlichen“,

„Wohnungsunternehmen“

durch

„Immobilienunternehmen“ und

„Wohnungen“



durch

„Immobilien“.

Artikel II

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01. September 2001 in Kraft. Sie wird im Verkündungs-blatt der Fachhochschule Lippe und Höxter veröffentlicht.

Artikel III

Der Rektor wird ermächtigt eine Neufassung der Prüfungsordnung für das Zusatzstudium „Immobilienwirtschaft“ bekannt zu geben. Die Bekanntgabe erfolgt unter Berücksichtigung der neuen Rechtschreibung, Ersetzung des Wortes „Student“ durch die Worte „Studierende“ bzw. „Studierender“, unter Verwendung von voll ausgeschriebenen Paarformeln bzw. geschlechtsneutralen Formulierungen und unter Anpassung der zitierten Normen an das Hochschulgesetz (siehe Aufstellung).
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Diese Änderungssatzung wird nach Überprüfung durch das Rektorat der Fachhochschule Lippe und Höxter und aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Bauingenieurwesen vom 2. Juli 2002 ausgefertigt.

Lemgo, den 10. Juli 2002

Der Rektor

der Fachhochschule Lippe und Höxter

(Prof. Dr. D. Lehmann)
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